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gewagt bezeichnet werden, wenn der dem Richter offen gelaſſesne 
Strafrahmen minder weit geht, als es bei der Majeſtäts⸗ 
beleldlaung thatſächlich der Fall iſt. Jedenfalls ſollte bel Preß⸗ 
2 von der Usterſuchungshaft nur in den äußerſten Fällen 
Gebrauch gemacht werden. 

H. Breslau, 6. Okt. Anläßlich des n 
kratiſchen Bartettages fand beute Vormittag um 11 Uhr 
eine große Volksverſammlung im Concordla⸗Saale ſtatt, 
die von etwa 1300 Perſonen beſucht war. Wegen des enormen 
Andranges hat die Polizei den Saal ſchon eine Stunde vor Beginn 


blicklich noch nicht an Anwendung von Gewalt denke und die 
Armee am letzten Ende unbedingt zuverläſſig und von fo über» 
wältigender Macht ſei, daß zur Zeit auch nicht der leiſeſte 
Schein einer Bedrohung unſerer friedlichen Entwickelung im 
Innern exiſtire. Was ſolle es nun helfen, wenn man einige 
ſozialiſtiſche Verſammlungen verbiete, ein paar Zeitungsblätter 
konfiszire, einigen Redakteuren einen Prozeß mache, wo ſie 


vielleicht gar . würden oder im beſten Falle mit 

einzpaar Monaten mmen ein billiges Martyrium erlangten? der Versammlung geſperrt. Reichstagsabgeordneter Bedel ſprach, 

Mit ſolchen Sachen lache uns die Sozialdemokratie aus und mit r x 112 N lhliderte die 8 

n Te a ee HR lie 
n la en zur Hebu * 2 

das deutſche Volk! heute von faſt allen feinen großen A befke 10 eputatſon verſprochen, nach Krüften dahin zu 

Tagesblättern gefallen. — Delbrück ſpricht dann über die wirken, daß das Handwerk wie früher goldenen Boden 


j Bebel meinte, kein allmächtlger Katſer 
Gebiete des fopialen Lebens, wo die Arbetterklaſſen mit ihren gad güne Kane daß vielnehr S 5 
Forderungen ein ſonnenklares Recht haben. ll hren und König, es let das vielmehr Sache der ganzen Geſellſchaf 


M Redner griff alsdann die Shußzollpoltittf an, welche 
Da ſind die künstlichen Chlkanen, mit denen ohne den ge⸗ nicht dem Handwerk, ſondern den Grottapitelitten auf die Strümpfe 
rinaſten Nutzen das Vereins. und Berſammlungsrecht eingeengt geholfen habe. Den Rückgang des Handwerks bewies Bebel durch 

it. Die Thorheiten der Pollzel ſorgen dafür, daß das Bewußtſeſn | umfangreiches ſtatiſtiſches Zahlenmatertal. Die Sozlaldemokratle 

dleſer Frelbeltsbeſchränkung unausgeſetzt in den Arbeitern wach⸗ wolle nicht, wie die Gegner behaupten, mittelalterliche Zuſtände 

gebalten und ihnen wie ein Dorn ins Fleiſch gedrückt wird. Sſe zurück haben, sondern fie welle auf der Bahn des Fortſchrltts 

empfinden die Feſſel umſomehr als fie auch derhindert werden in] weiterſchrelten. Handwerker und Arbeiter müßten fi organkſtren, 

ihren Privatangelegenheiten, ihren Lohn⸗ oder ſonſtigen Forderungen um beſſere Werbältnifie zu ſchaffen und energiſch und freudig 

ihren Arbeitgebern gegenüber ihre Sache mit voller Kraft zu ver- kämpfen, um zu ſiegen. Redner erntete nach Schluß ſeines Vor⸗ 

teten. Der Staat, der doch gerecht und unparteiſſch fein ſoll gegen trags frenetifchen Beifall. Die Versammlung ging ruhig audeln- 
alle feine Bürger, tritt hier geradezu als Bundesgenoſſe der einen Klaſſe ander. Ein ſtarkes Poltzelaufgebot hielt auf den Straßen die Ord⸗ 

gegen die andere auf. Es gehört wahrlich nicht viel Menſchenkenntniß nung aufrecht. 

dazu um zu verſtehen, daß ein Ardetter, dem das erſt klar gwor⸗ kx — —᷑—IU —2⸗ͤ 

den iſt, ſehr bald bereit iſt, ſich einreden zu laſſen, die Unterneh: Lokales 

mer ſeien überhaupt nichts als Ausbeuter. Welch ein Zuſtand tft okales. 

es ferner, daß in Preußen die ganze große Maſſe des Arbelter⸗ Boten, 7 Oktober. 

ſtandes, der doch ſo gut wie jeder andere ſein Blut für den Staat n. Bor einem Schwindler, der im Auguſt d. Is. in Stettin 

veriprigt hat, von der Vertretung im Parlament aus zeſchloſſen in 2 Fällen bei Pfandleidern angeblich goldene Uhren 1 1 Verſatz 

tt? Noch mehr als das, der Arbeiter hat geſetz ich ein Wahlrecht, brachte, wird gewarnt. Die Uhren waren auf der Kapſel mit dem 

aber es iſt künſtlich jo verſchräntt, daß, man kann jagen, durch eine Goldſtempel verſehen, der aber, wie eine nähere Befihtigung ergab, 

Art geſetzlichen Betrug die unteren Klaſſen ſchlechterdings nicht in der nachträglich eingeſchlagen war; die Gehäufe der Uhren waren in 

Lage find, lor Recht ibren Anſichten gemäß wirkſam werden zu laſſen. Wirklichkeit nicht von Gold. a beiden Fällen nannte ſich der 

Auch von der Gemeindevertretung, der fo xiefige foziale Aufgaben 
zufallen, iſt die Arbelterſchaft nahezu vollſtändig ausgeſchloſſen. 
Kein Wunder, daß in den Kommunalkörpern noch kaum eine Vor⸗ 
ſtellung von ihren ſoztalen Aufgaben und Pflichten erwacht ift. 

Delbrück ſchließt ſeine trefflichen Ausführungen damit, 
daß er einen Zuſammenſchluß „Alles Guten“ zum Kampfe 
gegen die Sozialdemokratie als nicht angängig bezeichnet, ſo 
lange die Regierung nicht den Muth habe, öffentlich und mit 
aller Beſtimmtheit zu erklären. daß fie ſich ſelbſt nicht mehr 
in dieſen Kampf einmiſchen werde. Zu einem Bunde mit 
dem Polizeibüttel vermöge man weder edle noch 
gemeine Kräfte zu bewegen. 

— Der Bochumer ſozlaldemokratiſche Vertrauensmann Wun⸗ 
derlich qgutttirt in der „Bera⸗ und Hüttenarbetter- Zeitung“ vom 
4. Ott. über einen Betrag von 12 39/58 M. für die Famflien der 
im Eſſener Meineids. Prozeſſe Verurtheilten. Unter 
den Spendern befinden ſich das Hamburger „Echo“ allein mit 
5500 M., dle „Schleswig Holſt. Volksſtimme“ mit einer dritten 
Rate von 200 M., die Leipziger Vollsztg.“ mit einer zweiten Rate 
von 31609 M., die „Magdeburger Volksſtimme“ mit einer dritten 
Nate von 200 Pe. und andere ſoslaldemokratiſche Zeitungen. — 
Die Sammiungen des „Vorwärts“ haben bls jetzt die Summe von 
11989,70 M. erreicht. 

— Die vom Musée Social zu Paris zum 
Studium der ſozialpolitiſchen und agrariſchen Geſetze und Ein- 
richtungen Deutſchlands entfandte Kommiſſion, beſtehend 
aus den Herren Georges Blondel, de Sainte Croix Quesnel, 
Brouilhet und Julhiet, iſt auf ihrer Reife von Süd- und 
Weftdeutfchland nunmehr in Berlin angelangt, am Sonnabend 
nahm fie von den Einrichtungen des Reichs Ver ⸗ 
ſicherungsamts Kenntniß, verweilte in den öffentlichen 
Unfall-, Invaliditäts- und Alters⸗Verſicherungs⸗Spruchſitzungen 
und folgte ſpäter einer Einladung des Präſtdenten Bödiker 
zum Mittageſſen, welches ihr zu Ehren veranſtaltet war. 

— Bei Preßvergehen iſt in neuerer Zeit mehrfach gegen 
Redakteure ſozialdemokratiſcher Blätter wegen Maieitätd. 
deleidlaung Unterſuchungshaft verhängt worden. Die 
Staatsanwaltſchaft hat faft in allen Fällen die Verhaftung verfügt, 
dle auch ſeitens einzelner Gerichte als angemeſſen erachtet wurde. 
Diefe vorläufigen Verhaftungen ſtehen in einem gewiſſen Wlder⸗ 
ſpruch zum geltenden Recht, da die Annahme eines Fluchtverdachts 
bel den angeklagten Redakteuren ſchwerlich gerechtfertigt erſcheint. 
Selbſt die „Kölniſche Zeitung“ findet es tadelnswerth, wenn 
man, im Widerſpruch mit dem Geſetze, die Unterſuchungshaft auch 
bei einer Handlung, die frafxechtlich ein Vergehen bildet, obne 
Weiteres anwendet; wäre die Majettät£beleidigung ein Verbrechen, 
ſo ließe ſich hiergegen nichts einwenden, weil ja bei einem Ver⸗ 
brechen der Fluchtverſuch keiner Begründung bedarf, ſondern von 
dem Geſetze ſchlechthin als vorhanden, angeſehen wird, die Ma⸗ 
jeftätöbeletbigung iſt aber ein Vergehen, und bei Vergehen er⸗ 
fordert die Annahme des Fluchtperdachts ſtets elne ausgiebige Be⸗ 
gründung. Wenn man zu dleſer die Höhe der muthmaßlich zu 
erkennenden Strafe benutzen will, jo entftebt das Bedenken, daß 
das Gericht, welches über Anordnung oder Aufhebung der Unter⸗ 
ſuchungshaft im Beſchwerdewege zu entſchelden hat, im allgemeinen 
über die Höbe der vorausſichtlichen Strafe kein ſicheres Urtbeil 
beſitzt, alſo auf Grund einer unſicheren Vermuthung feine Ent: 
ſcheidung abglebt. Meit Räckſicht dierauf muß dle wee e des 
Fluchtverdachts durch die Höhe der Strafe auch dann als hoch ſt 


Deutſchland. 


A Berlin, 6. Okt. [Unndöthige konſervative 
Sorgen.] Herr v. Frege bricht in der „Kreuzztg.“ eine 
ſtarke Lanze für das Legitimitätsprinzip in jeder Form. Kein 
Atom der verfaſſungsmäßigen Rechte der deutſchen Dynaſtien 
dürfe preisgegeben werden. Warum regt ſich Herr v. Frege 
ſo auf? Will denn Jemand irgend einer der Dynaſtien zu 
Leibe? In der konſervativen Geſellſchaft ſcheint der Verdacht 
enährt werden zu ſollen, daß die braunſchweigiſche Thron⸗ 
olgefrage in einer Weiſe in Angriff genommen werden könnte, 
die das welfiſche Haus dauernd von der Regierung ausſchließen 
würde. Zuerſt aufgebracht, iſt dieſe Legende vom „Vorwärts“, 
der natürlich ſeine boshafte Freude daran hat. Aber was für 
Anhaltspunkte ſonſt vorliegen, um die entſprechenden Mah⸗ 
nungen und Befürchtungen oder auch (ſagen wir es grade her⸗ 
aus) Hoffnungen zu begründen, danach fragt man die diesmal 
gemeinſamen Kämpfer aus der Sozialdemokratie und der 
äußerſten Rechte vergebens. Nicht das Geringſte iſt bekannt 
ee was auf das Beſtehen derartiger Abſichten an 
eitender Stelle ſchließen ließe. Die „Kreuzztg.“ bleibt aber 
dabei, daß irgend etwas im Werke ſein müſſe, was ihre, der 
„Kreuzztg.“, Warnungen nöthig mache. Sie veröffentlicht aber 
mals eine Zuſchrift zur braunſchweigiſchen Thronfolgefrage, 
worin dringend gemahnt wird, den Sohn des Cumber⸗ 
länders zuzulaſſen. Der Herzog hätte ja ſelbſtverſtändlich 
auf den hannoverſchen Thron feierlich zu verzichten, und damit 
wäre die Agitation in Hannover gegenſtandslos geworden. Das 
Blatt will ſogar „eine gutbeglaubigte Mittheilung“ erhalten 
haben, wonach der Herzog von Cumberland dem Erzieher feines 
Sohnes geſagt hat, er wünſche ſeine Kinder in Treue zu 
Kaiſer und Reich erzogen zu ſehen, aber zugleich ſollten ſie 
erfahren, was Hannover ſeinen Vorfahren zu danken habe. Wenn 
die „Kreuzzeitung“ und ihre Freunde ſich mit ſolchen Garantien 
zufrieden geben, dann ſind ſie freilich beſcheiden in ungewöhn⸗ 
lichem eg 

— Um ſiebzig Milli Mark ſind 
Jahr die direkten Steuern im preuhtldien Etat 1 
als im Jahre vorber. Alſo ſchreibt der bekannte Geheimrath der 
„Poſt“, um darzuthun, wie unberechtigt die Klagen über Steuer⸗ 
druck find in der Aera Miquel. Hierzu meint die „Frei. Ztg.“: 
Es ift richtig, daß der Ausfall der an die Gemeinden üderwieſenen 
Grundsteuer, Gebäudeſteuer und Gewerbeſteuer den Ertrag der 
neuen VBermögensſteuer um 70 Millionen Mark überſteigt. Der 
a der „Post“ aber verschweigt, daß für das laufende 
Jabr den Gemeinden aus der Staatskaſſe keine Zuweiſungen aus 
der lex Huene mehr zu Theil werden, und daß dieſen Ausfall dle 
Land- und Stadtkreiſe nunmehr aus den Erträgen der ihnen über⸗ 
wieſenen Steuern mit über 40 Millionen Mark zu decken haben. 
Es wird ferner verſchwiegen, daß die Aera Miquel begonnen bat 
mit einer Steigerung des Extrages der Staatseinkommenſteuer um 
40 Millionen Mark und daß auch dieſe 40 Millionen Mark in 
Gegenrechnung zu ſtellen find für den Ausfall der Staatskaſſe an 
Grund⸗, Gebäudes und Gewerbeſteuer. 80 Millionen Mart Plus 
für die Staatskaſſe ſtatt 70 Millionen Ausfall, fo ſtellt ſich alſo 
das Verhältniß. 7 

„ Im preußiſchen Staatshaushaltsetat 
1. 1896/97 wird nach den „Berl. Pol. Nachr.“ wiederum die 
u Sparſamkeit herrſchen, weil auch diesmal der Etat 
ein Defizit aufweiſen wird. 

> — letzten Heft der „Neuen preußiſchen Jahrbücher“ 
wendet ſich Prof. Delbrück in äußerſt ſcharfer Form gegen 
die mutlich, A der Bekämpfung der Sozial: 
demokrat nt und gegen die Blätter, die eine verbeſſerte 
Auflage der Umſturzvorlage befürworten. Der Profeſſor, deſſen 
konſervative Geſinnung bekannt iſt, führt u. A. aus: 

„Wenn die „Berliner Reueften Nachrichten“ (19. September) 
Ichreiben, — „daß außer N den Sozialdemokraten und ihren ber 
kannten Helfershelfern die Nothwendigkeit eines nachdrücklichen be⸗ 
bördlſchen Vorgehens gegen die Bebroper des ſozlalen Frieder s 
nirgends mehr in Abrede geſtellt wird“, und ferner die Zuverſicht 
außiprechen, daß Auflöfung des Reichstages eine willige Majorttät 
ſchaffen werde, fo ft das Erſte eine grobe Unwahrbeit und das 
Zweite eine Thorbeit. die zeigt, daß die Redaktlon dieſer Zeitung 
don der Voltsfimmung feine Ahnung bat. An eine Reichstags 
mebrbelt der gewünſchten Art tft gar nicht zu denken und jeder 
Ruf nach leatsla orſſcher Repreſſion bedeutet en Rufen ex nicht 


Schwindler Ernſt Protzen aus Breslau. 
en weihundert Mark in Papiergeld find, wie der Poltzel⸗ 
bericht meldet, an einem der letzten beiden Tage gefunden worden. 

n. Einbruchsdiebſtahl. In der Nacht vom Sonnabend zum 
Sonntag ſiad Diebe in das Schubwaarenlager eines Schuhmachers 
am Saptebaplaß eingebrochen und haben daraus Waaren im Werthe 
von 203 M. geſtohlen. Die Diebe find noch nicht ermittelt. 

n. Die Wieſenſtraße iſt am Sonnabend wegen Legens von 
Gas- und Waſſerlettungsrohre aufgegraben worden. 

n. Groben Unfug verübten am Sonnabend Nachmittag 
mehrere Knaben dadurch, daß ſie auf dem Freudenreichſchen Platz 
zwiſchen der Bernbardinerkſrche und dem Etchwaldthor mebrere 
Feuer angezündet hatten. Als ein Schutzmann nahte, ergriffen 
die Buben die Flucht. Es gelang nur den Namen des Einen der 
Knaben feſtzuſtellen. 

n. Körperverletzung. Als am Sonntag Abend 7%, Uhr der 
Wirth des Hauſes Schüzenſtraße 13 3 Männer, die ſich im Hofe 
des Grundſtücks zwecklos aufhielten, entfernen wollte, wurde er 
von dieſen thätlich angegriffen und am Kopf, ſowie im Geſtcht verletzt. 
Die Thäter ſind bekannt. 

n. Straßenanfall. Am Sonntag Abend 6½ Uhr wurde der 
Diſtriktsbote Stefantak in der Langenſtraße von mehreren Knechten 
eines hieſigen Fuhrunternehmers angefallen und mit einem Ochſen⸗ 
ziemer miß handelt; der Angefallene trug am Kopfe Verletzungen 
davon. Die Thäter ſind ermittelt und zur Beſtrafung aue t. 

n. Unfälle. Am Sonntag früh fiel der in der Konditorei 
Gräfe angeſtellte Hausdiener in der Wilhelmſtraße aus Unvor⸗ 
ſichtigkelt die Treppe in den 10 Fuß tiefen Eiskeller herunter. 
Der Mann erlitt dabei eine Verſtauchung des rechten Fußes und mußte 
nach der Dlakoniſſenkrankenanſtalt geſchafft werden. — Im 
Hlppodrom ſtürzte am Sonntag Nachmittag eine Frauensperſon 
vom Pferde und verletzte ſich derart am Fuß, daß ihre Aufnahme 
in das ſtädtiſche Krankenhaus erfolgen mußte. 

n. Schlägereien. Am Sonnabend Abend 8 ¼ Uhr prügelten 
ſich mehrere Perſonen auf dem Alten Markt, wodurch ein großer 
Menſchenauflauf entſtand. Ferner entſtand Abends 9 Uhr auf 
der Walliſchel zwiſchen mehreren Perſonen eine Schlägerei. n 
beiden Fällen wurde die Ruhe durch Schutzleute wieder hergeſtellt. 
Geſtern Nachmittag entſtand im Hauſe Fischerei Ne. 25 zwiſchen 
einem Dachdecker und einem Bäckergeſellen eine Schlägerei. Die 
Ruhe mußte durch einen Schutzmann wieder hergeſtellt werden. 

n. Diebſtahl. In der Gewerbeausſtellung find vor etwa drei 
Wochen aus dem Bergwe:t 8 Grubenlampen, fowie verſchtedenes 
Handwerkszeug geſtohlen worden. Die Diebe konnten bisher nicht 
ermittelt werden. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Sonnabend ein Ardeiter und ein Fleſſſbergeſelle wegen Unter⸗ 
ſchlagung, ein Unftreicher wegen Diebſtagls, ferner 13 Bettler. 
Sonntag wurden zur Haft gebracht ein Arbeiter, der in der 
Halbdorfitraße mehrere Perſonen anrempelte und in den Rinnſtein 
itieß, ein Schneldergeſelle, eine Dirne und 2 Bettler. — Ge⸗ 
funden wurden ein Bund Schlüſſel, ein Liederbuch, ein Stock, 
ein Paar Pantoffeln, ein goldener Ring, ein Riemen, eine Leder⸗ 
ſchürze, ſowie ein Kreuz. — Verloren wurden ein Porte⸗ 
monnaie mit 25 Mark, eine goldene Damenuhr mit Kette, ſowie 
ein Portemonnaie mit 13 Mark. 

n. In Jerſitz wurden am Sonntag Abend mehrere Reſtau⸗ 
rateuxe wegen nicht Janehaltung der Pollzeiſtunde zur Beſtrafung 
notirt. Ferner wurden zur Beſtrafung 2 Maurer 7 1 welche 
dringen können. 1 irtbsſohn angefallen und durch Meſſerſtiche verwundet 

Prof. Delbrück legt des Weiteren dar, daß es gar kein ſo batten. 5 
großes Unglück ſei, wenn die Soztaliften noch einige hundert⸗ 


tauſend Stimmen dazubekämen, da die Sozialdemokratie augen⸗ 
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Vom Wehen 
Boten, 7. Oktober. 
Bernhardiner platz. en mittelmäßig. Der 
Ztr. Roggen 5,30 —5,40 M., Welzen 6,90 M., Gerſte 5,50 bis 


1 Pe afer 6 M., Heu und * wenig, 1 Bund Heu 30 bis 
35 Pf., 1 Bund Stroh 35—40 Pf. — Viehmarkt. Zum Ber 
kauf — — 89 5 8 tr. lebend Gewicht wurde 


durchſchnittlich mit 33—36 M. bezahlt. Ferkel und A 
2. aufgetrieben. Kälber 21 Stück das Pfd. lebend Gewicht 30 
„Hammel 97 Stück, das Bid. lebend Gewicht 25 Pf., le 
75 Stüd, ne 5 etwas 1 Kübe, der Bir. lebend 
Gewicht 23— 24 M. Neuer Markt. Mit Obſt ſtanden 
35 Wagen = bem Marktplatz. Pflaumen ſehr wenig. Die kleine 
Tonne Pflaumen 3,50 M., Aepfel 1,50 — 2,00 M., die kleine Tonne 
Birnen 1,75—2 25—2.50 M. Geſchüft ruhiger. — Alter Rule: 
Kartoffeln 3 zugeführt. Der Zentner 3 1.30 — 1,40 M. 
Kraut went 175 te Mandel Kraut 1—1,50 M., die Mandel Sende 
— die Mandel 1 Sentaurten 0,90—1,00 M., ein 
Schock Pfeffergurken 60 Pf., 1 eln 10 Pf., die Mandel 
große . 1 M. 1 Bund rothe Rü en 5—10 Pf., 
55 Bund Rettige 5 Pf., 4 Köpfe Salat 10 Pf., 4 Bund Radieschen 
8 ! 1 Kon! ‚Belldikram 8- 12 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 20 bis 
1 Kür 1 Bund Möhren 5— 10 Pf., 1 Schock 
Wallnüſte 200 Pf. Obſt fehr viel. 1 PR Birnen 10-20 Pf., 
ee oder Blangen 25—30 Pf., Pd. Pflaumen 15 bis 
20 Pf., 1 Pfd. Aepfel 15— 20 Pf., 1 Pfd. "ne hironben 30—40 Pf. 
Geflügel wenig. 1 Puthahn 68 M., 1 Puthenne 350-5 M., 
1 Paar ſchwere große fette Hühner 3—4 M., 1 Br g 
1 ſchwere Gans Paar Enten 3.50 — 1 Paar 
junge Tauben 60—80 Pf., die Mandel Eler 70 BE 1 Bid. 
188 5 0 M. — . tie wenig. 1 Pfd. 
Aale 1,00 —1.20 M., Schleie 60—70 Pf., 1 Pfd. Hechte x 550 
1 Pfd. Karauſchen 50-60 Pf., 1 Pfd. Bleie 45— 55 a 
Barwinen 0 5. Pl. 1 Pfd. todte Zander 65-70 Pf., 1 85 


Quappen 50 P Pfd. Barſche 50-60 Pf. Die Mandel Krebſe 
50—75 Pf. Feich, 1 ſtarkes Angebot. 1 Pfd. . 
Bauchfleiſch) 50-60 Pf., Kammſtück, Karbonade 65—70 Pf., 1 Pfd. 
dfleiſch 50-70 Pf., ieh. Rinderfilet 80 . 1 Bid. Kalbfleiſch 
60-70 60 Pf., 1 Pfd. geräucherter 


„ 1 Pfd. Hammelfleiſch 50 — 

Speck 70—80 Pf., fd. rober er 65 

65-70 Pf., 1 Schweinegeſchlinge 3—4 M., 1 
2 M., 1 Hammelgeſchlinge * Pf., 1 Pfd. Rindsleber 35 Pf., 

1 Paar Schweinefüße 30 Pf, 1 Paar Kaldsfüße 20—25 Bf. — 

S a a tebaplaß. Wild reichlich. 1 Paar Redhühner 1, 0 5 


Pf., 1 Pfd. Schmeer 
Kalbsgeſchlinge 


1 Baar Krammetsvögel 60 Pf., 1 wilde Ente 2,50 
Bae 2- 3,50 M., ein kleiner ſehr 8 BE 1,75 M., 
f, 1 ſchwerer Put . & 1 Puthenne 


aninchen 59-60 
5 ausenten 3—4 5 


35 tte e . 1 Ztr. Roggenkleie 3.90—4,20 M., Weizen⸗ 
kleie 3,40— 3,60 M., Welzen anni 350-3,70 M., Futtermehl 3,65 
bis 3,90 M., Rapstuchen 425-475 M. Leinkuchen 5,25—5,75 M., 
Hanfkuchen 55.40 M., Sonnenblumentörnerkuchen 5,00 5,40 M. 


Marktberichte. 
5. Okt. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Brr 


* * in, 
Kun der ſtädtiſchen e über den e in 
n Zentral⸗Ma llen.] Marktla Jleiſch. 
Balg zur vnc, Beiaih wieder lebhaft, Preſſe dc 


d Geflügel: Zufuhren mäßte. chäft jede 

(ebbaf! "reife gut. — Fiſche: Zufuhren genügend, Galt leb⸗ 
baft, 111 Bei ber. — BAER und Käſe: Unverändert. 
d Südfrüchte: Relcchliche Zu⸗ 


fur lebbafter Markt, Bl fait unverändert. 
ei Rindfle tich la 59 —63, Ila 1 9 Va 
39—44, unt ches Ia 47—52, Kampfe Ia 50 —69, IIa 38 —48 I, 
ammelfleiſch Ia 46-60, 418 38-44, Farce 46 — 52 M., 
nen 33—43 Ana Batonter —,— Mark, Rufen —— art, 
Galtzter — M., S 
Serin und gefalzenes 1 i e 
Knochen M., do. ohne Knoche (le 
ſchinken 100 bis 120 m. Sped, — 1 05 50-64 M., harte 
chlackwurſt 65— 100 M., weiche do. 45 70 M. per 80 Klloar. 
W iv more Ia per ½ Bilder. 205 0.80 M., do. IIa 
Rothwild per /, Leillogr. Mart, Dam⸗ 
3 —.— 5 Mepetläuler Friſchlinge 
— M., Ka ninchen per Stück 0 Haſen per Stück 3,00 
618 400 W. Wildenten p. 50 100-1, . 9805 junge 1,00 
dis 1.30 M., do. alte 0606.80 do. 0,80 M. 
5 P Stück 0,40 M. Faſanen 1060280 M. Belaſſinen 


50 M 

Ft ſche. Hechte, per 50 Nllogramm 40 — 56 1 5 do. gen 

50 M., Zander kleine 68 bis 70 M., Barſche 48 M., Ka 
große 80 N., do. mittelgroße 70 M., do. Kleine 125 69 M., S keit 
106—107 M., 3 50—57 W., bunte Fiſche 34 — 45 M. Aale, 
ze 94—99 M., do. mittel 65—75 M., do. kleine 50-55 Mork. 
505 en 31-41 M., Karauſchen * N., Robbow 87 Me., Wels 

„Raape 3) M., Aland 50-57 M 
Butte r. ix. per 50 Kilo 113116 M., Ila do. 106-110 M. 
geringere Hofbutter 98 105 Mk, Landbutter 80 —90 We. 

Sier Sri — Noe Rabatt —,— M. per Schock. 

Roſen per 50 gllogr. 1,00 — 1,25 M., 


bis 5 Matt, 3 rer Schock 0,40 bis 9,60 Mart, Wecerrettig 
p. Schock 8-12 M., Salat p. Schock 0.75—1.00 M., Weintrauben 
italien. p 95 Kilo 52855 0,30 5 


andels⸗ 
re 


Breslau, 
Rüböl p. 100 Kilogr. — Gekündiat — „per Oktbr. 43,00 


B., 1 1896 48,50 = 
Stettin, 5. Ott. Wetter: Veränderliche Wen 
enter + 10° R., Barometer 759 Mm. Wind: W., lebhaft. 
Weizen matter, per 1000 Kilogr. loto geringer 130—133 Mk., 
gie 184—136 M., per Oktober und per Oktober⸗Novbr. 186,50 
u. Gd., per Novbr.⸗Dezbr. 138 M. Br., per April⸗ Mat 
145 M. Br. u. Gd. Roggen unverändert, per 1000 Kilogr 
neuer ab Bahn 116—119 M., per Oktober 118 M. G., p. Oltober⸗ 
Novbr. 117 M. Br. u. Gd., per November⸗Dezember 118 M. bez., 
per April⸗Mai 124 M. dez. — Gerſte per 1000 Kilogr. loco pom · 
merſche 115—126 Mk., märker und Poſener 120—148 Mk. 
ir 123 f 190 Kilogr. loko Pommerſcher neuer 114—118 Mk. — 
er 10 000 Liter Proz. loto ohne 1 83,30 
Mt. 13 . ne ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. 
Regultrungspreiſe: Weizen 136,50 M., Roggen 118 M. 
a Petroleum loks 10,15 M.severzollt per Kaſſe mit ½ Proz. 
Zug. 


rn. 


F ᷑˙! r , ̃ %ͤ U nd EL A a ann 


Landmarkt. Weizen 128—135 M., Roggen 116—120 M., 
ag 110-120 M., Hafer 114—118 M., Kartoffeln 27—33 M., 
Heu 1.50—2 M., Ran M. 

ae [Wollderlcht.] KammaumTerm'r. 
handel. . Granbmufter B ver Oktober 3,40 15 
per Nov. 3,42½ M., per Dezbr. 3,42! * M., per Jan. 3,45 De., 
Februar 3,45 Mark, per März 3,45 X — per April 3,47 Rn Marl. 
per Mai 3.50 M., per Juni 3.52 % M. „ ver Juli 3,55 M., per 
| Kudie 3.57 ½ M., per Sept. 3,57%, M. Umſatz: 35 000 Kilogr. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 7. Okt. Zuckerbericht. 


Kornzucker exl. von 922 11.50 11.70 

Kornzucker erl. von 88 Proz. .. 11.00 —11,25 
eued . 11,05—11,25 

Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. ; 0-8,75 |: 

Tendenz: feſt. 

Brodraffnode 1. 28,50 

Brodrafſinabe II. 23,25 

Gem. Raffinade mit Faß 23.75 

Gem. Melis — une Jas 23,00 


Tendenz: ſehr feit. 
er N I 1. ae Trauſit⸗ 

. a. B. Hamburg per Okt. 11,20 — 11.30 Br. 
8 5 per Nov.⸗Dez. 11.40 


dto. u. Br. 
dto. 5 per Jan.⸗März 11.80 dez 1162 Br. 


öffentlichen Sicherheit zu treffen. 

Newyork, 7. Okt. Einer Meldung aus Habana zu⸗ 
folge wurden in dem Ueberſchwemmungsgebiet der 
Provinz Pinar del Rio 45 Leichen aufgefunden. Der 
Schaden beziffert ſich auf Milltonen, 
bahnen —— ſtark gelitten. 

Newyork, 7. Ott. In Sorain am Erleſee in Ohio 
brach wäbrend der Gründſteinlegung einer Kirche 
eine Tribüne zuſammen, auf welcher ſich gegen 1000 Hue gt 
ſchauer befanden. Fünf Perſonen ſollen dabei getödtet, 
viele verletzt worden ſein, davon 11 tödtlich. Auch bel der durch 
den Unfall entſtandenen Panik ſollen einige Perſonen ihren Tod 
gefunden haben. 


Meteorologi Beobachtungen zu R 
: = Oktober 18 885. e 


Wetter. Cell. 


D 
S Grad. 
5. m. — 555 rm 2.4 
5. Abends 9 755,0 leicht heiter 9 ＋ 7,5 
6. Morgs. 7 752,9 SW leicht bedeckt 6 
6. Nachm. 2 749,5 S ſchwa redeckt +11, 
6. Abends 9 743,2 SSwW friſch bedeckt | 18,6 
7. Morgs. 7 746,2 SSW müßig bedeckt 12.4 

Am 5. Oktbr. Wärme⸗Maximum + 12.5, Cel. 

Am 5. ärme⸗Minimum + 6,57 

Am & 8 3 * en 25 . 

Am rme⸗Minimum 


er 
2.6], ub 1 (08 mm). Vor und Nachmittag ſchwacher 


Regen (1,, mm). ) Nachts Regen 1,“ mm). 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen am 5. Oktbr. Morgens 0,08 Meter 
6 Mittags 0, 8 
D 9,08 Morgens 0,08 


die Eiſen⸗ er 


Marktbericht der REEL 
Poſen, vr Oktober 1 
feine Waare ttl. Waare ord. Waare 
— 10 Kilo 
Weizen 14 M. — Pf. 13 M. 40 Pf. 12 M. 80 Pf. 
Roggen 10 90 ⸗ 10 70 — nn — + 
Gerſte 12 - 50 11 ⸗ 20 10 — 
Hafer 12. — „ 11 „ 30 „ 10 „80 
Nartlbenmiſten 


4 Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 7. Oktober 1895. 


ver Üpriietat 11,75 bez. 11.77¼ Br 
Br edlen OH Wer ritusbericht.] Oktober 50cı | Krumm 20 
52 90 M., 70er 32.90 M. Tendenz: unverändert. 85 1 0 f 
_ 11261 1 
Telegraphiſche Nachrichten. 5 9060 2 
Brüſſel, 7. Okt. [Priv.⸗Telegr. der „Poſ.] Kartoffeln 30 280 302 Babe 21.1180] 0 
8tg.“] Bei dem ſchrecklichen Siſenbahnunglück, das — Ikea) 1120 1.10 1015 ee Ehe 15 * 9 
8 ei 5 ttign A 8 Kl wurden ſechs Wagen — 
un e Lokomotiven total zerſtört. Es wurden bisher Bot en⸗Telegramme. 
14 Todte, 41 Verwundete unter den Trümmern Berlin, 7. Ott. elena — B. Hellmann, Bolen.) 
hervorgezogen. Der Perſonenzug hatte Verſpätung, des halb 8 N. v. 5. 
wurde die Lokomotive des Güterzuges verſehentlich abge | TB flau 94 70 Epiritnuz feſt | 
laſſen. Gegen Mittternacht trafen mit Extrazug auf der — — . 25 2 75 — Ioto one Faß = ne 
Unglücksſtätte Aerzte, Hilfsarbeiter und auch Angehörige dern Die: Nerd 87 — 2 e 
Verunglückten ein. Roggen flau Dezbr. 87 — 87 — 
Zu dem Elſenbahnunglück bei 17 wird weiter] do. Oktbr. 114 — 115 26 1 nr = = — 
gemeldet: Der frühere BPremter-Mintiter Beernaert] do Mat 122 — 128 75 70er Mai 98 — 88 — 
5. befand ſich in dem erſten Waggon mit ſieben Famillenangehörigen, feine | Nübbl feft 50er loto ohne Faß —— — — 
Schwägerin Mourlot, die Gattin eines bel ınnten Ingenſeurs, wurde] do. Iktbr 44 76| 44 4 [Safer | 
“auf 42 Stele aetöntet, die Beau beB ber Miner leicht an] do. eu . Di be 1 9 re 113 — 114 50 
dern e er a Ari er Bru 2 etz 5 nifter ſelbſt nicht Kü San ung, in 85 zu Min 109 1 05 Gtr. Bug Be 
ne ſpätere Depeche ſtellt das ück al ober u 
licher dar le 1 55 KA n Weisen DE: Br a ee — 75 15 50 
Brüſſel, 7. Okt. Die jetzige Feſtſtellung beziffert die Roggen pr. Oftbr \ ans 
Zahl der bei dem Eiſenbahn⸗Unglück von Ottignies Ge⸗ F 121 50 123 5) 
tödteten auf 18; verwundet find etwa 100 Per SS Ra Selina eenigen.), > 
ſonen, darunter etwa 30 ſchwer, von denen mehrere den = Dee Sb ed. 27 0 0 
Tag nicht überleben werden. Unter den Todten be⸗ do. 70er Nob br. l a 86 90 16 90 
findet ſich auch ein Arzt und ein Vikar, Kaufleute ıc. do. 70er Dezmbr. 36 90 36 90 
Die Entſtehung des Unglücks iſt folgende: Ein von 5 70ev Januar. . 8 
Ottignles in voller Schnelligkeit daherkommende Lokomotive 4 ix Diet b. F. 87 90 38 3 
fuhr im Bahnhof von Mourtry gegen einen in Bewegung be⸗ \ N. v. 5 N. b. 5. 
findlichen Zug. Drei Wagen fuhren buchſtäblich einer auf] Dt. 3 Reichs⸗Anl. 100 10100 1 [Ruf. Banknoten 22) 4 220 50 
das Dach des andern und zermalmten die Inſaſſen in fürchter⸗] Br. 55 Konf. Anl. 3 210505 70 f 1.4% „i a 100 501108 90 
licher Weiſe. Hülfe wurde unmittelbar von Ottignies und ul RN agen 1 * 13 504 % — 10 me 100 — 
Brüffel geſandt. Die Aufräumungsarbeiten wurden ſogleich % do. 100 50100 3. Kred.⸗Akt. 8 253 201252 70 
2 85 VV 
Gresten, Ott, In ber Deutigen Sipung des jostal- do. „Brob-Dblig.iC1 73]. 
bemotratiien Verte Rege were, her Balran ber . e eee 929 8 Boubötimmung 
Far „geroffen a en arbeit In den ester Silberrente 101 01101 80 | 
Rom, Der „Agencia Stefani“ wird auß Dlpr. Sudb Ges u 98 30 97 6. Dortm. 75 8435 
Trapezunt gemeldet: Die Muſelmänner griffen, Dal Sage dt. 20 75 120 5 Hallente 5 130 689 9) 
da Armenier zwei hohe türkiſche Beamte ver⸗ F 75 87 ee 10] 55 9) 
wundet hatten, das Chriftenviertel an. Die Pal 2½ nenn 6 — 83 Cen Fabri 125 055 — 
Ruhe iſt wiederhergeſtellt. Das Konſularkorps Griech. 44% Geld 39 70 90 2 Searle 188. 
unternahm einen Kollektivſchritt beim Bali und erſuchte den⸗ Italien. 4 „Rente. 89 76 83 8 Hu e 47 251147 — 
ſelben, die nöthigen Maßnahmen für die Aufrechterhaltung der al — 2 1 71 + 2 = 5 
y * 8 U 


Jae E. St. A. 96 10] 86 15 
1 1 — 146 1 15 3) 
chau⸗Wiener 272 75/272 49 
andelsgeſell. 171 * 105 90 
102. d Barrah. 187 DIEBE 40 
Kön u aura 7 

wol. Bochumer Gußſtadl 182 101178 90 
Bol. Spritfabrtt — — „2 -1 Br. Eonfol. 37, 100 10 100 10 
Schwar top) 269 —|:/ 


börfe: Kredit 253 15 Distonto-Kommandtt 234 —. 
Ruſſ. Ba 22) 85. Pol. 4% Pfandbr. 101 —- Br. %, Bol. 


Pf ndbr. 100 95 Gd. 
Stettin, „Zeiea. Agentur B. Heimann. Bol 


„Ott. 
ut iritus feſter 
5 Well n 136 50136 50 en 

0 „Mat 144 500145 — 

Roggen matt ug 
bo. Okt.⸗Novbr. 117 — 117 — 
Re at 123 —|124 — 

43 7 | 43 70 


so. Oktbr. 
lolo — Uſance % Proz 


Ruſſ. 4 do Staatsr. 66 7 | 67 — 
Rum. 4% Anl.1890 90 40) 80 20 
Serb. dente 1885 71 80 — — Berl 
Türken⸗Looſe 138 25137 4 rule 
Disk.⸗Kommandit. 233 25/231 5 
Prov. A. B 09 171139 — 


23 
10 15 


83 30 
10 16 


do. April⸗Mal 44 
*) Petroleum: 


Schiffsverkehr auf 1 den Beomberger Katal 
5. Oktober. 
W. Mobrad, I. he tteferne Bretter, Toer dane de 
W. Kober, IV. 762, kief. Bretter, Schulitz⸗Berlin. Aug. Lindner. 
9623, Güter, Stetiin⸗Bromberg. Leo Schmidt, 3268, 
auf @taubenz, > Gottemeler, IV. 574, Feld⸗ 
ine, weh Enden, 7 055, Bude IX. 2235, Zucker. 
aloſch⸗Danzig. 254 Pager I uder, 2. Danz 
Be 4. Zucker, Kruſchwis⸗ 5 ang. 8 b 193155 
ande 8 Danzig. Aug. Scholla, IV. 655, 
N eh zig. 
our Nr. 232 F. Machatſchek⸗Bromberg mit 37 Schleuſungen. 
Tour Nr. 233 u. 274 Julius Schul:⸗Brombera. Sack⸗Olepe. 


Dru ud Vericg de der . von W. Decker u. er wa. Vtonel) in Bosen. f 


